
Evangelisches Kirchenlexikon. Kirchlich- lebenden Theologen und kirchlichen Per-
theologisches Handwörterbuch. Herausge- sönlichkeiten. Aaus aller Welt mit den azu-
geben Von Präsident Heinz Brunotte gehörigen persönlichen und bibliographi-

schen Daten iıne In dieser OTmM nsund Prof. tto Weber Z durchge-
sehene Auflage. Drei Textbände und eın noch nicht vorhandene Zusammenstellung,
Registerband. Vandenhoeck Ruprecht, die vielfältigen Gebrauch ermöglicht.
Göttingen 1962 Preis für alle 1ler Bände Das Lexikon verleugnet nicht seinen Ur-
Leinen M 285.—, Halbleder© SpIUNg 1n der Evangelischen Kirche In
Seit dem Erscheinen des zweibändigen, Deutschland, bringt ber überaus zahlrei-

inzwischen längst vergriffenen Calwer Kir- che ökumenische Sachartikel und ist In se1-
NneTtT Gesamtanlage VON einer Sökumenischenchenlexikons (1936/41) hat kein kirch-
We  ite und Aufgeschlossenheit bestimmt,lich-theologisches Nachschlagewerk mittle-
die ihm weit ber Deutschland hinaus AnIen Umfangs mehr gegeben. Die Fülle

kirchlichen Geschehens w1ie die Vielgestal- erkennung verschafft haben. Kg
tigkeit der theologischen Wissenschaft eli-
torderten daher se1it langem ıne ySte]
tis  che Erfassung und Aufgliederung, LEBENDIGE
Theologen und kirchliche Mitarbeiter, eben-

ber auch die geist1g interessierte Öf-
fentlichkeit in Kirche und Welt die großen George Webber, Gemeinde in FEast

Harlem. Ein Experiment In der roß-Entwicklungslinien nicht USs dem Auge stadt, Beispiele und Folgerungen. Chr.verlieren lassen und zugleich mit UuVeIr- Kaiser Verlag, München 1963 155 Sei-lässigen Informationen ber Einzelfragen ten. Brosch 88  Oversehen. Das „Evangelische Kirchen-
lexikon“ hat diese Aufgabe In hervorra- Man greift diesem Buche, weil man

VOIl East Harlem gehört hat und etwasgender Weise gelöst. In zusammenfassenden
Artikeln etwa 3000 der ahl VON der Geschichte dieser Gemeinde ©7 -
werden mehr als 000 Stichworte und fahren möchte und erhält eine theolo-
Namen behandelt, denen der Register- gisch tundierte Einführung in die eigene
band den Weg weilist. Dieser sorgfältig Seelsorge- und Gemeindearbeit, WI1e IMnan
und sachkundig aufgeschlüsselte Register- s1ie aus Amerika nicht erwarte hätte! Wie

kommt das?band ist überhaupt ein Meisterstück seiner
Art und eröffnet recht eigentlich erst den Webber versteht in hervorragenderZugang dem Gesamtwerk. Weise, die einmalige Grenzsituation der

Fin solches Verfahren hat den großen Arbeit In den New Yorker Slums beispiel-
Vorzug, daß eine atomisierte und aml- haft für die Situation der Kirche 1n der
menhanglose Stoffdarbietung, die dem Welt deutlich machen. Er Tut das nicht
bekannten „lexikalischen Wissen“ führt, durch Verallgemeinerungen. Die Gescheh-

nisse In East Harlem werden vielmehr VO!  3vermieden wird Statt dessen werden dem
Benutzer übergreifende Zusammenhänge Evangelium her transparent, und unwill-
und weitgespannte Perspektiven vermittelt, kürlich tauchen während des Lesens plötz-
die ih unmittelbar 1n die geschichtlichen lich das Bild der eigenen Gemeinde und
Vorgänge, die aktuellen Sachfragen und die die Fülle der eigenen Ööte und Probleme

se1 es In Stadt der Land hinter demtheologischen Probleme hineinstellen. Da-
bei 1st es den Herausgebern gelungen, die Beschriebenen auf, die echte Assoziationen
653 Mitarbeiter des Lexikons ihre Bei- schaffen. Hier werden die Grundfragen der
räge abfassen lassen, daß s1ie höch- Ekklesiologie VO  - der Inkarnation her mit
sten wissenschaftlichen Ansprüchen genuü- einer Leidenschaft durchdacht, die geradezu

ansteckend wirkt Wie steht esS dasgCN, hne Lesbarkeit und Allgemein-
Erwähnens-verständlichkeit einzubüßen. Leben, das Zeugnis und den Dienst

wert sind die jedem Artikel beigegebenen der Gemeinde? Welchen Platz hat der
ausführlichen Literaturangaben, die auch Laie? Was heißt Verkündigung des van-
ausländische Literatur berücksichtigen. Im geliums? Wie wird und bleibt die Kirche
Registerband findet der Benutzer mehr als Jesu Christi und damit das VON ihr be:

000 Namen, darunter ber 2000 VONN zeugte Evangelium glaubwürdig?
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